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OrdenÄlche Zeit-Rechnung auf das Jahr i « i.
Nach Erschaffung der Wele, zehlet man 573«
Nach 5er allgemeinen Sündfluth 4074
Nach- Zerstörung der. Stade Jerusalem 1711
Aach Ersindung der n«,e« ÄLelr 29«

z s. der Buchdrucker«) zn Maynz 341,
- des Pttpiemrachens in Bastle zrr

Ruch Stiftung-der hohen Schul in Basel 323
N«h Anfang der-Löbl. Eydgnoßschaft 466
Nach Beytrettung des, Lands Glarus, in den

Eydgnößischen Bund 43«
s deS Lands Appenzell^ 37s
- der Graubnndten 284

Vsn Anfang der 4. Nscmnrcheyem
Der, Babylonischen 39Z4
Der Persischen 231K
Der Griechischen 2108'
Der Römischen unter Julio Casar 1^32

Nach der Bekehrung deö ersten Christlichen
Kapsers Constantini Magm 1445

Von Anfang der Königreiche:
Schweden
Spanien-
Engelland
Damremar!
Frankreich
Ungarn

ZY96
3947
285z
2352

Pohlen-
Böhmen
Psrtligalk
Preussen,

1362 Sardinien

779
690
642

81
s)2

1178I Neapolis ». Sicilien 36

Nach Anfang des Teutschen Kayscrchums 980
der, Rußischen Regierung 916

- - der Türkischen, 481
Nach Stiftung der Churfürsten 769
Nach Erbauung der Stadt SolothuM 3908

- - der Stadt Zürich 3764
der Stadt Rom 2532

-. - der Stadt Chiw 1426

NachEinfnhrung des alten Julian.Calend. 1827
i - des neuen Gregorianischen L«i

- z, des Regensp. oder verbesserten 8r

Ferner ist noch in beyde« Calendern zu merken.
Der Iuliänische Periodus oder Stamm-Zahl ist 6494: Hieraus kommt die güldene Zahl-15

der Smmenzirkel 26. die Rö,ner Zinszahl 14. die LpaK« im neuen Calender 4. im
alten 15. der Sonntags-iBuchstab ist im ner«n Calender G. im alten C.

D«,M zwischen Weynacht un^Hr.Wßnachr-.Uim,neuen'Calknde^.
8. Wochen nnd 6. Tag > im alten 7. Wochen mrd 2., Tag.,

Irrdischer Jahrs-R'egent ist der MevruriAN

Stier^
Zwilling-
Krebs-
Low

JUWfMV
Waag
ScorpivN'
Schutz
Steinbock
WasiermannM

MM

Jupiter
Mars
Gönne
Venus'
Mercurius
Mond

We Äspecten:
Zusammenkunft'
Gegenfchein
Gedrit>erschcjn'

A Dmckenfchwanz ^
MsnWZeichen.,.

_ Gut Aderlässe,:
FW M NGevittmfthcin D Out Schräpftn ^ si

Etn schwarzes >5 bedeudeteinen Feyrtag, da mattvsx und nach dem Gottesdienst"
Saummenund tragen darf. Ein rothes > bedeutet einen Nmsgds Saumnttn
und traaen verbotten. Eindevue!. luden'« «n,n «s«««^ ^—^ ^

Neumond
Erste Vtertel
Vollmond
Letzte Viertel
udcrsichgehcnder
tmterfichgehender

jörwehlung.

GutpurMren
Gut Ackern misten^
Gut Holz fallen />
Haar abschneiden ^
Nägel absthneiö.M-
Z5edeutun^der Vuc!, st.

Vormittag V.
Nachmittag- V^.

Perig ist Erdnahe.
ApvK ist Erdferne.

Süwnmen
und tragen verbotten. Ein doppelt bedemet einen höhen FeyttSK



Monat' Jenner
CAuf
u.Un?

^immelö^ErsSelnUii
und Witterung.

TagLV Neuer

Lyta s Neu Jahr
Samst' 2 Abel, Seth

S.M! Imnii!
6 14
7 2Ö ^L Schnee und

8 Z5!i2?lzarius
8 3?iZ2oTagH.

Weisen aus Morgenland Ev Math «. Sonnen»Aufgang 7, 4sm. Unter 4 so r».
< DM k 3C Elias, Ensch M
Me«ts 4 Isaac, Loth z^l
Dienst 5 Simeon
Mitwo 6H.Z. König e«
Donst.! yJsidorus «M
Freyta 8 Erhard M
Samst 9 Julianus

2, Jesus lchtt im Tempel, Ev. !uc. ».

Monta
^Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

9 46
A.V.

« 54
s 0
2 58
Z

4 26

Ob CPerig kalte
HH OL Winde

^ 3,17m. V. mit
C?5 Nebel

Unstatwetter mit

8 Z9
8 41
8 43
8 45
8 4?
8 49
8 5l

14 Hilarius
15 Maurus
l 6 Marcellus
i7?intcnius
13 Priftg
iy March«

Sebastian

io Samson
r l Diethelm
i2Ajarius
rzsoLg^lM
14 Israel
15 Maurus
16 Marcellus

ck5 4SS
2 20I«

DelC
gehet
unter.
6 39
7 20

tNeben^
SonnewAnfgang 7, zzm

Wind
Sin^? und

55^ 55«« </Z
l?2, 47m. Nach.
55 h Schneegestörber
OSlOa« Nebel
55? unstate Winde

Unter 4, 27m.
8 53,2 l Agnes
8 55
3 58

0
9 3
9 5

9 8

22MncentIus
23 Emerentia«
24Thtmvtheu
25 Pauli Be?.
26 Policarpus
27 Chrifostom

Z. Hochzeit zu Cana, Ev. Joh. ». «onn«n,«ufgang 7,24m. Unttr 4, z6m.

Monta
Dienst
Mttwv

17 Antonius
l 8 Joh. Laurenz
l 9 Martha

evastiSj,

9
U.V.
« 31
i 5°i

G M CApog und
O? Sonnenschein

55T4H X

V Anbruch des Tags um 5, 27 m. Abscheid um 6,33 m.

9 "
9 14
9 I?
9 20

Donst.
Freyta
Samst

21 Agnes M
22 Vincentius M
23 Emerentia«« M

2 52
3 37
4 "

4, 56m. N. ««in>5
«f2l Es giebt jmmer
«? L kalte

9 23
9 26
9 29

23 Carolus
29 Valerius
zo Adelgunds
ziVirMuö

i Brigitta

MM
4. Der Aussätzige, Sv. Math. 8. Vonnen.V»fgang 7, »HM. Unttr 4, 46m.

MM
Monta
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta
Samst,

2« Timotheus

26 Policarpus M
2? Chrifostomus M
28 Carolus M
29 Valerius M
zo Adelgund«

436 ^s^b Winde
4 57 ^> mit Sonnenschein
5 3« «KTs wie auch

De:C ^c/> trübe Luft
stehet 9,24m. N.^b
auf. OAO«« wo nicht

828 Oh gar Regen

9 32
9 35
9 38
941
9 44
9 47
9 51

4 Veronica
5 Agatha
6 Dorothea
7 Richard
8 Salomon
9 Apollonia

loSech
5. Arbeiter im Weinberge, Tv.Math^ss. Eornen.Aufgang 7 ,zm, Unter 4, 57 m

Wck'K^eM Virgil. M 9 4^ l Perig 55 Zl 1 «MMM«.
D«s ketff« Dterttl den 6. ift unbeständig. Der Mumond den r^. hat Schneegestörber.

DaS erst« Viertel den 5!. hstEonn«<chein. Der VoLmvndden s?. hatSäZneeund Rezen.



Der Waffermann. M. Die Jahrmärckr sind nach de«
neuen Calender und also eingerichtet,

daß einjederalle Märkr, wenn
solche gehalten, «deutlich verzeich»
„et finden wtrd, Wo aber A. C
sicher, bedeutet es nach dem allen
Calender.

Jahrmarckle.
Appenzell, m^tw, nach Z z. König.Lern, dienstag nach XX lag.
Kassel und Mschbach, den d.
Lrtach und Nsrdlingen, Venz«.
Freyburg in Uchtland, den 5.Im Jenner viel Rege« ohne «chnee, thut Bäum, Bergen glantz, den ersten dienstag a C.

und Thälern weh.

Hochgeneigter Leser

Rübtis,denersten freyt' ein Viehm.
Lucern, den 11.
Mcyenberg, den «5.
Nürnberg, den i.
Ölten, mont«? vor Liechtmeß.
Petterlingen, den s. milwcch.

^ a bey diesen heut zu Tage aMcheiter-^ten Zeiten, auch der gemeine Mann, an-,IZ^^ Liechtmeß.

fangt Betrachtungen, von der Crde und secweiß beyder Schmidt««, de»«,
derselben Bewohnern zu machen, so dachte

ich es werde demselben nicht una^
seyn, wann vor diesmalen in den SpalteNiUmersee, den wstm mitwsch.

der Monate, verschiedene nützliche Fragen'we1l^dienfta?n«ch
Liechtmeß.

gemacht werden./ Und zwar erstlich : AM,?en^' ^ech.meß.

Bon der Erde ms gemew.

Was ist die Crde worin wir wohnen

Antw. Die Erde ist eine grosse runde Kugel, so

aus Erde und Wasser besteht. Das Wasser ist theile

Meere, theils See, theils Flüsse. Das Nochens
Land ab« ist die Erde.>^

Wie

Abermal ein Jahr vorbey;
Ein neues angefangen.

Würde doch auch bey unS neu;
WaS wir wünschen u. Verlangen.



s.
Monat

Mtt
HsrnLNS

Monta l Brigita tt
Dlenst A,Liecy!uM,
Mitwo z Blasius
Donst. 4 Eleophas
Fre^:a 5 Aga ha
Samst 6 Dorothea

«AuY
KUntl
8 »7
9 Zl

io 36
45

A.V.
0 5Z

und Witterung.

ADO'/' Der
C Z5 Zeit

«,o»z. zinRr^
gemäß

gut Hornung Wetter

'agL Neu«

9 58
10 2
IV G

ro ^9

ro 52
10 15

12 Susanna
13 Jonas
!4Valentlnus
15 Faustinus
isZMana

7 Donatus
Höemann und Saume», Ev. Luc. 8. SonneN'Vufgang b, 51 m. Unm- H, 9 m,

Sonst
Monta

Richard M
8 Salomen M
9 Svollonia

ro Scholastika
r r Eüphrosina

Srevta ii-2 Susanna ZK,
Samst lz J.naS

Mnrpo
Donst.

2 «
3 lo
4 19
5 l8

DeZC
geh«

Gunter.

^ ^ i,' 0 ^ i0 18 «8
Z mit Sonnenschein0 21,19 MansuetuS

Wmd und Regen
45 h 45

OZz Unbeständig
«6^2FM. V. Os"

Ob

lo 2420Suchartus
10 2721 Felix
ZSZ!
!« 34
ro Z7

22 Peter
2Z Jofua
24

Monta
Dienst
Mitwo

Donst.
Freyta
Samst

Bli:U>e am Weeg, Ev. Luc. »8. Gonnen»Aufgang 6, zsm.
^Hr.Faßnachk
l 5 Faustinus
i6 Julian«
i7Ascherinitw.

W! 6zo
OD 7 54
W 9 18
Wiio 4^

A2Z. C Apog
A</>
Ab

45 T

Unter 5, 22m.
25

'
1041
ro 44
lo 47

Anbruch des Tags um 4, 44m. Adscheid um 7, iSm.

26 Meter

0 zi232licherWu.o.

r 8 Caspar
r9Joh. Caspar
20 Eucharius «DA,

N.V.
0 0
1 29

Os 45 L Es möchte
MO Z mithin

)rs,23M. V. kalt

K.ert
10 Z4 l Minus
1057 2Simpltcius
ri i 3Kuniguna

8. Ehristt Versuchung, Ev. Math. 4. Sonnen,Aufgsng b, zzm. Unter 5, z« m.

Moma
Dienst
Mitwo
Dsnst.

21 '^'V.t, ^^e:er Stuhls, «ß
SZ Jofua
24.Ä)ca.^las
25 Victor

Freyta^6 Nestor
Samst 27 Sara

MO

2
3 4»!
4 43
5 22
5 54

DezC
stehet

Wetter
geben mit Wind

AH. undSchnee
o^H A L

7, zm. Vor.

ri 4
ll 8
ri l2
ri 16

ri 19

li 23
11 26

4 Adrian
5 Fridericus
6 Fridolin
7 Thom. Aq
«Philemon
9 Franctsca

10 Alexander

EanaischeS Welblin. Ev. Math. 15^ Sennen.Aufgang b, 15m. Uuter z, 45 m.
t jzgM^ Leander ttl auf. in X C Perig ji 1 291.11 Eüphrosina

«aS Ktfie Viertel deu 4. hat gut Wetter. Der Neumeud den 72. ist Unbeständig.
DaS erfte Viertel den 20. hat Mnterwetter. Der Vollmond den 27. tft kalt.



?eki-uariu5 HoMUttg hat 28. Tag.
Der Mtktrch,osnft. nach de? alt«nF«ß«.

Appenzell, mit», nach Lichtmeß.
Brau, den l«Oe«mtr»och.
Rrb«g,mtt»och vsrpeter«Stuh^.
Vern, am SaKnachtdie iftag.
Viberach, am Kaßnachkoienftag.
VifchsffzeK, dsnftag vorFaßnacht.
Vremgarten, am Afchermirwoch.
Vruggden,» dienstag.
Rülach, dienstag «wch NksdiaS.
Kiefen, montag nvchJnVSttV«.
Disssenhsftn,m.?nag nach L iechtm.
Kenff, den letsten mitwoch.
Sauptweil, montag nach Liechtm.

Wann der Hornung warm ist, fo bleibtS um Osteren gern lang! ^js^, freytag nach all Liechrm.

Fisch.

kalt. Mathias bricht Eis, find er ketns fo macht er einö.

Wie kann die Erde rund seyn, da sie doch
soviel hohe Berge, und tiefe Thäler hat

Annv. Das ist wahr, daß sie hohe Berge und
tiefe Thaler hat; aber alles diefes betragt gegen die

Zlantz, de» erste« dienstag a.C.
Langenau, den leisten «ittvoch.
Lauffen,den 14.
Lausanne den 2 freytag.
ienzburg, dsnstag nach Liechtmeß
Ltechtenfteig,msntns nachLie «Ktm
Lucern, 8 k«g vor Saßnacht.
Murte«,mont. nach der alten3aßn
Neuendurg, den z.

Grösse der Erde sowenig, als der kleinste Splitter W^^'Wan einer Kugel. Zu dern,^ wenn dte Erdentchtrund SZ^^^Schmid7en,den2o
wäre, sondern gerade Flachen hin hatte, so konnte! «.K. ein Viehmarckt.
man von einer Hohe dieselbe über rooo. Meilen Sslschurn,dienft.nachalten Saß«,
übersehen, als wie man einen glatten Tisch über^kwn, samstag «sr Invscavtt.
sehen kann. Nun ist bekannt, daß man nirgend
üder z o Meilen auf der Erde, oder auf dem Wasser
Hinsehen kann.

Weil, dienstag. nach Liechtmeß.
V?einfelden,mit«>ochVvr8aßnach^
Zosingen, am Afchermttwoch.

Wie groß ist die Erde

Amw. Sie ist groß, im Umkreise 5400 deutsche,'

Meilen; (eine deutsche Meile macht 2. Stunden'
aus ;) wenn also einer alle Tage 5 Meilen gerade
sorrretsen könme, so hätte er dieselbe um Meisen
lo,8o Tage, das ist z Jahre, weniger 5. Tage.

B Wenn

Die Freß und Füllerey ist ein

abscheuliches Laster, könnte man

sich wohl etwas unanftandtgerS für
einen Menschen einbilde», alö sich

zum Speis einkäufer der Würmer

zumachen. ^



Z. i

Mona«
Alte?

Monta
Dienft
Mitwo
Donst
Freyta

,Gamst

1 Aibinus
2 Slmplicius
Z Kunigunda
4 Adrian

Friedericus
?kidölin

I Auf OimtkeZs-Erschtinutts TagL
^Unt!^ und Witterung

8 Zi^
9 so

II ö3

45

A I
S Die kalten

Ost^ Wttlde haben
Hund <5 «cht« C

I 6( k2,ZOM. V.

" ZZ

Ii ZS

I 4c:
I l 44
II 4^

ll s«

k2GregLrius
iz Ricephorut
> 4 MechtildiS
: ö ^onginus
löHerebenus

7 Gertrud

ontÄ
Dienst
Mtwo
Donst.
Freyta
Samst

Der Stumme Redt, Luc,

?Oeul! Pe7.M
emon

^1. Sonnen-Aufgang 6, 4 m. Un,er 5, 56 m.

9Francisca
Alexander

l l Küngold
12 Gregorius
iz Egesippus

2 IS
Z 9
4 ^
4 48
5 59
5 4'

De:S

O y immer die

BS S2j. Oberhand
lv in V T.u.N Mch

Frühlings, Anfang.
SS- milhin kämmen
ln l? warme

11 53
l i 5^6

12 4
12 7

ia 10

^2j. O^Frühlingsji2 iz

l9ävM ^
20 Emanuel
2i«tiäßi«
22 Claudius
2Z Fldeltn
24Gustavus

ii. Jesus speißt 5000 Mann, Ev. Joh. 6. Svnnen'Aufgang 5, 52m. Unter S, Lm.
i'4Lstars Zach. W

MonvtiizLydia OD
Dienst l 6 Herebertus «P
Mitwo! 17 Gertrud M
Dsnst. 18 Gabriel M
Freyta iMosexh M
Samst 20 Emanuel M

gehe

unter.
9 5>

II 20
U.V.

i 29

l 2, 21m. Vor.
AHc/L Tage
0 H? <^ in
45 ^ ^ mii
<? 2t, Sonnenschein
45 D 45 s wie
^ 5 OZ auch

A Anbruch des Tags um z, 49 m. Abscheid um 8, um.

12 16
12 2«
l2 24
l2 27
l2 ZI
!2 Z4
l2 Z?

12. Sletnigung Christi, Ev, Joh.«. Son,en.Aufgang 5, zs m. Unter b, 2'. ml

25M.
26 Ludgerus
27 Ruprecht
28 Prisca
29Euchstachi9
zoQuirinus
Zi Balbina

Mm

««t«t IsrZudica
Monts 22 Claudius
Dienst TzHerms
Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

24Gufiavus
25««iaVerk.
26Ludgerius
27 Ruprecht

Ben.« K 41
tW 3 4 0

M 4 43
M 5 22

5 54
54

SöDelT

)i i,^«m. N. ^>

^SL OS Regen
^ A A? Wmd
SinV undSchnee
OZlAc^ aufden
ch Z » Bergen
O C Perig

12 41
12 44
12 48
12 52
l2 56
12 59
IZ 2

2 Äbundus
z Richardus
4 Jsidsrus
5 Martiali
6 Jeremias
7 Celestinus

lZ Eimtt Ehrtftt, Ev. Math. SI. Sonnen.Akfgang 5, 27 m. Unter b, zz m.
28

onta
Dienst
Mitwo

Kl!
ystacHius

zoQuirinus >

zi Baldina

stehet

auf.
8 46
9 38

y 4,5m. N.
A ^S 45 0^

O o^K, unbeständig
mit Wind und Regen

13
13
13 12
'3 15

9 Paravizin
l« Alexander

ii Leo

Das letste 'Viertel den6, hat «och kalte Wind. Der Numondden lq. hat schon Wetter.
Das erste Viertel den 21. hat Schnee auf den Berge». Der Vollmond den »8 ift Unstat.



Nm-tms Merz- hat zs. Tag.
Der Widder.

Wie viel Thau im Merz vom Himmel sieigen z So vie!

Reifen nach Ostern sich erzeigen.

Merzen Thau und Donner > bringt gern ein fchlechten

Sommer.
Der Merzsnstaub bringt Graß und Laub.

Wenn einer unter seinen Füssen durch¬
fallen sollte, wo siele er hin.

Amw. Er fiel nicht weiter, als bis in die Mitte
der Erde, weiter kann er nicht fallen; den was von

sie er Mitte dsr Erde weg geht, daß geht aufwärts,
Wolte also em Mensch über die Mitte der Erdechin-

ltder, fo müßte er steigen und nicht fallen.

Wie weit hinunter ist es bis in die Mitte
der Elde^,

Amw. Es sind 900. deutsche Meilen bis in die

Mitte der Erde, und von da die ander Hälfte auf-^
värts wiederum 900 Meilen, folglich ist die Welt
' 8«<? Meilen dick. Wenn nun einer in einer Stund
r 6 Meilen hinab liefe, fo käme er in zween Tagen
acht und einer Vierdels Stunde z« der- Mitte der

Erdk- >

Wohnen!)

Appenzell, mitwsch nach UUzsuch

Ärbon, mitwoch vor PalmtaF.
Vrexsach, dienstag nach Lätark.
«urgdorff,.den. erstrn Mitwoch.
Castiel, den 9.
Colmar, auf Zrsnfaflen,
Darmstadt, den 25.
Gaiß, den ersten dienstag a.C.
Horgen, den ersten doMug.
Ilanz, den ersten dienstag a.S,
Rämpten, montag nach Joseph.

Rüblis, den 22 a. C. ein viehm
Münpelgard, famftagvo? Lätan
Neudurg am Rhein, auf Mitfaste-.
Neu'Vrexfach, dvi 19.
Reichensee und Schm citz, den 17

Seckingen, den 6^.
Scsweiß bey der Schmiden, den 2'

a> >l,. ein vieh«?ar?r.
Solsthurn,dienftag nackMitfasten«

Ssnthsfen, dsnstag nach Jose pH.
Untersee, den erftenMrw?ch.
Ury, dsnstag rsr Ostern^,

viimergen, den 22.
rveiller im Algäu, den freyes

und dann «Se 14 bis Oftsrn n,
Pferd und viehmarck.

tViUsau, msmag vor ZndoSn.,

Sine elnmahserkante Zuge macht

daff man allen Glauben veriirhrr.

Sie ist einetiefsWusve, deren Mr«
be man Seständlg siehet.

Glückseelig lst also derjenkgr, der

durch eigenen Fehter lernet, sichrer

einem Fall ln Acht zu nehmen, j



4. „M<r
Monat

TAus
u.Unr

Himmels-Erscheinuns
und Wltkerung.

TaaLs ^

S.Ml
Neuek

hreyra
Samst

> lOsdtnvonttag
sCharfreytag M
z VenatiuS M

ll 4
A.V.
o Iv

Wind
^ <A und zuweilen

^ O?. Regen

lZ iy
IZ 25

lZ 25

lzStzkrfteKt.
: 4 Ttpurtws

14. Auferstehung Ehristt, Ev. Marc. ib. Sonnenaufgang 5, ik m>. Utuer i>, 44 m.
Msnnt
Ns»nt
Dienst
Mitwo
Donst.
ssrevts
Samst

^Ostertag
zOstermontag
6 Jeremias
7 Celestinus
8 Maria
9 Sybilla

io Ezechiel

1 lojL 9, zz m. Sonnen
2 6 4b L schein

229 Ah«'?. mchr
z 2z 45 G lH 2t, Wind
Z 4«S ittK 6/Z8M. und
4 9!

4 48
Regen

CApog X

lZ 28 kS OstertSS

ig zi lS e«mottZ.

lZZZl? ^
iz Z8l8Urz;cinus^
iz 41 ly Wernerus
iz 4420 Hermann
iz 47 21 Anshelmus

lZ. Verschlossene Thür, Ev. Joh. ZO. Gonnen.Aufgang 5,5m. Unrer b, 55 m.
Sonnt
Monta
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

iiQuasimo
12 Julius
rz EgestppuS

l 4 Tiburtius
lzTeodorus
l 6 Daniel
i7Rudolphus

MzDezC
stehet

auf.
lo 22

" 43
MU.V.

0 52

Z be?m L Sonnen.
S 5,Z5M. V.GFin¬

sternuß «nsichc. fchein

^2i, Wind Regen
45 L «nd Schnee
<f h auf den

^45? Bergen

lZ 49
l3 52
r3 55
13 59
14 3

l4 7

22QUöfiUt>
^z Georg
24 Albertus
25 Marcus
26Anaclctus
27 Anastasius

14 io28Mtialis
ib. Vom guten Hirten, Ev. Joh. lo. Svnnen'Aufgang 4, 5z m. Unter 7, 7m.

18ÄMZ. Christ. M
Monta'19 Valerius

r 44
s 22I

Zin ^ unbe- 14 1429^

G Anbruch des Tags um 2, 41 m. Abfcheid um 9,19 m.
ständig 14 i7iZv Waldburgi

Dienst
Mitwo
Dsnst.
Freyta
Samst

2« Hermann
2iParavi«n
22 Cajus
«Mors
24 Albertus

2 49
Z 10
3 42
3 57
4 20

9, 24m. Vorm.
es hat

Nh 45«"
E Perig

14 so
14 23
14 26

24 2Y

l4 32

May
rPhtl Lac H>

2 Alhanasius
3 ^
4Monica
5 Gotthard

17. Nach trübsal Sreud, Ev. Zoh. ib. «o»nen.Aufgang 4, 4Z m. Unter 7,17m.
5sM
Monta

Mitwo
Donst.
5r<yta

25Jub,MrM
26 AnacletuS cW

Dienst 27 Anastasius
Z8 Vitialis
29 Peter M.
30 Waldburgi

5 «
De:«
stehet

auf.
9 5l

lö 54

45b O«^
meist fruchtbar

M is, 47 m. V. </ A
SD» Wetter mic

^ X Sonnenfchein

r4 34'
l4 37
14 4«
l4 43
14 46
14 48

«ZMals
7 Juvenalts
8 Mich. Ersch.
9 Beatus

loGsrdianuS
11 Mamertus

D«s leiste Viertel den 4. hat Sonnenschein. Der Neumond den l2. hat Scknee tn Bergen.
D«S nst« Viertel den 2«. zeiget Donner. Der Vollmond de» s 7. hat meist S^lmeuschet».



Hpniji5 Apnl hat ZO. Tag.
Stier.Der Aubsnne, den ersten dienst««.

Augsburg, 8 Lag nach tvft»».
Baden im örga«, den 2Z.
Lern, dienstag nach «Quast«».
Vnnegg, dienstag nach Gesrg od«?

am r«g.
Svemgaikten, am Gstermltwsch.
Damins, den erftm dienstag.
Lgltsau und Sußna, den »z.
Llgg, mitwsch vo? Gesrg.
Srmatingen, den 15.
Frankfurt und Lxsn,aufCluafims.
Surften«», aufalt Georg einViehm.
Gaiß, den ersten dienftag,«.
Glarus und Heiden, aufalt Gesrg.
Kerisau und Schiere, aufalt Gesrg.
Sundweil, 14rag vorder Lande,

gmeind am dienftag.
Lanzen, den letzten mitwsch.
Lauffenburg, am Vsterdienftag.
Leipzig, auf Jubilare.

Aurw. Ja es wohnen dott auch Leute, und diese wei?enfeld,n,sntag nach Gesrga.C.
heißt man ^ntipoSes, das ift: Gegenfüßler, die!Uk.uUH««sn', «m Oft«di.nftag.
ihre FüßegeMdieunserigenkehren Dergemeim
Mann meynet zwar, wenn Menschen unter uns ^apxerschweil, am Gstnmitwsch.
wohnen sollten, <o stünden sie unter über sich, kehrten Rheinegg, mttwsch nach Georg,
die Füße über sich und müßten also fallen :c. — Khnnfeiden, den legten dsnstag.
Aber nein; denn weil das, was über der MMe T^bwen «nd Ebingen, de« sz.
de. Erde ist. SS.» geb.. wie e« bey «üb«
die Mitte der Erde auch aufgeht, fo kehren sie die

Durrer April tst nicht der Vauren Will sonder Aprillen
Regen ist ihnen gelegen.

Wohnen unter uns auch Leute

a. <5. ein viebmarkt.

Fallen
auch gegm den Himmel hinauf fallen

Viehmarckt.
Vivis, den 27.
LVadensibweil, den ersten dienftag.
Zssingenund Zug, am Gfterdienft.

Kann man auch um die ganze Crde
herum kommen?

Die Weiber follen sich befleißigen,
Anrrv. Ja aber dieses kan zu Fuß nicht gesche- «ich, schön, sonder ftsm«und tu.

hen, sondern man muß ielbige aufdem Meereum-,fahren. Bey den Alten war es zwar ein Mshrlein, ^
C wann



Monta
Dienst
Mitwo
Dsnst.
Freyta
Samst

6.
Monat

Alter 5 Auß HiNMeWErschelnunS sTagL N««
u.Untj und Witterung. jS.M

Samstl i Mjri 50I ^ O e< 0" Ii 4 49iis Pankratius
IZ. Jesus verheißt den Tröster, Ev. Jvh. 16. So»nen«Au

Sennt s Cantatt
Msntcz Z^GZ
Dienst 4Momca
Mitws 5 Gotthard
Donst. 6 Joh. Conrad
Freyta 7Juvenalis
Samst 8 Stanislaus

A.V.
0 25 45blü? Dieser
i ii (5,6m. Vorm.
I Zt, ^ V^O Zeit meist
2 0 45.2!, 0» LH?
2 SV 45 L E Apeg

W 2 35 /5 5 unbeständiges

4, 34 m.

l4 5!
14 54
14 5?
14 59
15

iL s
15 6

Unter?, svm.
iZ
14 Bomfacius
r 5 Sophia
10J0H, Nep.
i7llbaldus
i8Venalius
19 Potentiana

19. So ihr den Vater bittet, Ev. Joh. lb. Svnnen'Aufgang 4, 26 m. Unt« 7, A4 Mi

oRSMe WI250
loGordianus z 8

li Mamertus W Deid
lsPancratius M gehet

lzAufahtt Munter,
14 Ignatius Wioz?
15 Melchior Wjii z8

Sinn? / ZZM. N.
o' L anbey aber

^ 2l 0« doch

O8, Z2M.V. Linn
<f h fruchtbarem

OHL Wettermit
Donner und Regen

15 820 RG.Z.W.
15 l0 2i Constantin
rz 12 22 Helena

lz,42z Dietrich
15 1624 Aufich«
15 1^25 Urbanus
iz 2oj2c>Beda

20. H.Geistes JeugnuS, Ev.JoH rz^ Svnnen'Aufgang«, !9m. Unser?, 41m.
liSSMdt
17 Raphael
r 8 Jfabella
19 Potentiana

Monta
Dienst
Mitwo
Donst. 20 Christian

U.V
0 22
0 5Z
1 16

i Z4

vermjftht
^D45? W-
^ b HZ Ä O s

Z, 50m N. Linn
O b 45 2l, ^ 0"

15 2.

i S 2 -,

15 2

rz 2?
15 2S

G Anbruch des Tags um r, 22 m. Abscheid um ro, Z8 m.

Freyta!si Constantinus
Samstl 2 Helena

i 50
LH s 4

45T C Perig
es hm!

l5 Z«
l5 Zi

^7 MÄM /
8 Wilhelm

^Manmilicm
zs Felix Papst
Zi Petronella
BxachMsrM

1 Nicodemus
2 Marcellus

21. Sendung de« H. Geistes, Ev. Joh. iq. Sonnen.Aufgang 4, 14 m. Unter?, 4bm.

Dienst
Mitwo
Donst.
Frevta
Samsi

szMngsten cW
24AsinZstM0Ntaa M
25 Urbanus

M
28 Wilhelm M
^oMarimtlianus M

sSKonfasten
7 Beda

s 18
2 ZZ

DttS
stehet

auf.
10 6

lo zo

G zimlich sorglich
«s 2j. Wetter
F> H Z 45 cr^ mit
A, l s m. V </ 5

^ Z Z Donner
0" und Regen

15 Z2
15 ZZ
15 Zö
15 Z6
15 Z8
15 39
15 4«

3 Pfingsten
4MnKsimch
SS^iMltKS'T'
6 Fron fasten
7 Robertus
8 Medardus
yPrinus

si. Bon her Wiedergeburt, Ev. Joh. Z. Sonnen.Aufgang 4,9m. Unter 7,51m.
jzoMerfMgkeit ZK!" 20I 45 b degleitetjiz 41

sma!zi Petronella KKN.V I ^ T HI Ä ^42 roMeyfMg
ll Barnabas

Das letst« Viertel den 4. ist Unbeständig. Der Neumond den 12. hat fruchtbar Wetter.
Das erfte Viertel den 19. hat das gleiche Wetter. Der Vollmond de» zb. ift gefahrlich.



MjU8 May hat ZI. Tag.
Die Zwilling.

7i>

4-

Wann es in diesem Monat oft donnert, fo bedeut eS ein
fruchlbars Jahr.

wann einer vorgab, daß er die ganze Erdeumgereiset
habe. Heut zu Tage aber sehen wir aus vieler

Erfahrung, daß es wohl möglich ist, die ganze Erde
zu umfahren ; wie dann unter vielen andern auch
Franciscus Dracus ein englandischer Edelmann, im
Jahre 157?. eine glückliche Reife um die Erde ge, ^sfchach^'dsnstag »er

^

Alberschwendi den ersten montags
Altstetten, den ersten mitwsch a. 1
An der «lk, den 2.
Appenzell, den ersten mitwsch.
Ann, dienstag vor Auffahrt.
Viberach, am Pfingstmitwoch.
VifchsffzeU, msntag vor Auffahrt.
LremZarten, am Pfingstmitwsch,
Lhur, den i a.<^.
Ksrrenbieren,ampfingftdienftag.
Lms, mitwsch vsr Pfingften.
Sreyburg in Uchtland, de» z.
Gezis, den 14.
GsttUeben, den ersten msntag<
Jenas und Nüblis, den,8, a.C.
Jlantz, den ersten dienftag a.^.
Remten, den 10.
Lauffenburg, am Pflngftdienftag
Lenzburg, den erften mitwsch.
Lindau, den ersten samstag.
Lueern, 14. Tag vsr Auffahrt.
Mellingen, am pfingstmitwoch.
Müllhofen, am Pfingstdienstag.
^«pperschweil, am psingftmitw.

macht, innerhalb 2 Jahren und io Monaten die ganze,Schaffhaufen, «m psinsstdlenstag.
Ssle-thurn, dienstag nach -5 Lrsind.

und am Pfingstdienstag.
Stauffen und Zürich, den

Erde umgesegelt, und mehr als 24 Tonnen Golds
mit sich nach Haus gebracht. Und erst neulich tn den

Jahren 1768.^1779. sindebenfahlseinige Reifen ^GaUen^a^
umdie Erde, von reichen Englandern, Namens rp««^, mitwoch „ach-j-^csii^.!
Banks und Lsokaus Liebe zur natürlichen Gefchichte rveinfelsen, den z.
auf könislichen Schiffen unternehmen worden, mit wexl, den ersten dienftag.
einem einsichtsvollen schwedifchen Doctor, Namens AUisau, den 4.
Solander, einem Schüler des grossen Linne. Und

!man hat den Einsichten und dem Fleiß der Herren Zu?.^, z«, pfi«Mienft«g.
B^nks, Cook und Sslander verschiedene wichtigej
Entdecwngen zu verdanken.

Wie viel hat die Crde Haupttheile

Ancw. Stehst 4 Haupttheile oder Hauptlander,
die uns bekannt sind. Als 1. Europa, darinnen

wir

Die Junge« meynen, nur alte

Leute seyen Narren; die «lten aber

wissen gewiß, daö die Jurtz«,N«r,
ren sind.



6.
Monat

Mer iCAufi Hlmmels/ErschkittUNZ TagLl Ns«r

Dienst
Mitw«
Dsnst
Freyta
Samst

1 Nicodemus
2 Joh. Jacob
z Erasmus
4 Cyrinus
5 Bomfacius

- ^ ll> Dieser
9,zo m.N. Z-inZZ

A- ül Z OL
/!X 1> C Apsg

0 ig

«ZS
oz.
1 5

15 4z!r 2 basilides
15 44!,zAntönv.P,
15 44'4
l5 48 iZ Mtu«

46 isJaftina
2Z. Vom rcichin Man«, Ev. Luc. ib. Sonnen-Aufgang 4,7m Unter 7,5z m. >

onnt 6 Gottf.id M l zo SA- unbeständige 15 4617 Adolphonnt
Monta
Dienst
Mirwc
Donst
Freyta
Samst

6 Gottf. id
7 Casimirus
8 Medardus
yPrinuS

lsOnophrion

ii Barnabas
l 2 Basilides

M

1 ZO
r Zc
2 lo

Oe!^
gehet
lntsr,
9 20

ßA- unbeständige

X Brachmonat
hat zimlich

Längster Tag. «f h
VZ,2M.N. GlnW
^ Ssmmexs-Anfang.

«? 0^ ^ 2l0

17 Adolph

47 i g Marcellus
15 4819Gervasius
15 48 20 Sylverius
iz 48>2i Albanu«

IZ 48'22 IO0OO, R.
IS 48 :3Edcllwd

Vom grossen Abendmahl, Ev Luc, iq, Svnnen'Aufgang 4 6 w. Un er 7, 54 m24,.
KßMixzH Abigael
Monta 14 Ruffinus
Dienft 15 Vitus
Mitwo l 6 Justina

17 Hortensia
18 Adolphus
^Gervasius

so 47

li 14
?IZ4

U.V.
« 5
0 19

viel naß

^ b ÜZ 2j. Wetter
F^V 45 S mit
Ob 45 A 45

9, Sm Nachm.
Lin55 C Perig
G Wind und Regen

Donst,
Freyta
Samst

G Anbruch des Tags um zm.Adscheid um io, 57m. HesUWU

l5 4?
lZ 46
IS 46
lS 45
r5 44
15 43
15 43

^Joh.Täuff.
25 Prosper
26 Hagelfeyr
27 7.Schläfer
28 Leo

29
zo Pauli Ged

25. Vom verlohrnen Schaaf, Ev. Luc. 15. Svnnen-Aufgang4, 9 m. Unter 7, 5 m.

Monta
Dienst
Mitwo
Donst
Freyta

20
2

Sylverius
Ilbcmus "

221000«. Ritter
2Z Balthaser
24Zoh.TauM
25 Eberhard

Samst 26 Johann Paul^

0 Z4
0 Z2
1 12

Dez«

auf.
3 20

4«? c/2l.^Z
45 c? ^ L es

mochte mithin
^ besser werden

stehetW 7,54 m. N./ ^ z
F L mit

F S schönem und

15 42
rz 42
15 41
I S 40
lS 39
iS 33
l S Z 6

26. Balken im Auge, Ev. Luc. i. Svnnen'Aufgang 4,13m. Unter 7, 47 m.

i Theobaldus
sMarHeims.
Z Cornelius
4 Ulrich
z Anshelmus

.sEsajas
?Wllibald

!Msnta
Dienst
Mitwo

27 < 7« Schläfer
28 Benjamin.
29>Bett Mu^isuli l cht.

9 3«
ro 0
10 21
10 35

45 b O Ä warmen
/k2l,G Heuwetter

ZinK 45c/>

15 34
15 32
15 31
lS Zc

8 Kilian
^Cyrillus

10 7. Brüder
i Rahel

Das leiste Viertel den s. ist Unbeständig. Der Neumond den >o> hat nasse Witterung.
DaS erste Viertel den 17. hat das gleiche We tter. Der Vollmond den 24. hat schön Wetter.



'luiM^ BmchnwAat hat zo, Tag.

Wann das Wasser reich ist von Fischen so ist das Land
arm von Früchten.

wir wohnet?/ und das gegen Mitternacht liegt. 2..

'Asia, so gegen Sonnenaufgang oder Morgen liegt.
Z. Afrika, fo gegen Mutag liegt. 4. Amerika, ss

gegen Abend liegt.

Mebt es such Länder, so nach nicht
bekannt sind^

Audsnne, den letzten dienst«?.
DA^emveiler,mc>ntag nachDrexfal.
Biel, «en 8.
LischssszeU, dsnstag nach Frsnl chn.

T'sndsrf und Nemten, den 29«

Brunwut, den legten mttwoch.
Davss, den 24 a.<5..
EeldLirch und VleVis, den 24.
Liechkknsteig,ms?t^g nach DreyfaK.
Msrsee und R.avenspurg, den ZS

Mümxelgard, samstag nach Dreyf.
Neusr.burg, den 22»
Neustadt, den lezren dsnstag.
Viren, montag vsr Jshanni,
KsMll, den 2Z.
Rochwett und G«letz, den »4.
Straßburg, den sq.
St.A, -:sni im Vrettigo« den ersten

dienftag a. c5. ein Viehmarkt.
Sursee, den 2b..
Ulm den 5.
Meil, dienstag nach Dreyfaltigkeit,
Fürich, 14 kag nach Pfingsten.

Mtw. Obschon seit der Zeit, als Christoph <Z>

lrrmbus im Jahre 1492. Amerika oder'die neue

Meli entdecket-, sehr viel kleinere Lander entdeckt
:worden sind, fs entdeckt man doch noch immer, und
!es giebt noch einige die noch nichtrecht beTanntsind.
Absonderlich geaen den Nordpol gegen Mitterna6)t,

wnd gegen SM Südpol gegen Mittag zu, denn
«nddenSchluß

Mn wegen allzu grosser Kal-e und wegen den Ew-i

Viele Leute schämen sich nicht,

bey Nachtzeugtischen viele «tun»
den zuzubringen ; allein schwer ift eS

ihnen sich zu entschlossen, nur eine

einzige Stunde einer nützlichen Bü»

cherlesung zu widmen z. ohne welche

man jedennoch in der gröbsten Un«

Dachsn undBergen,, nicht, recht dazu konsmen.

M die Erve grösser Mer das Meer ff

Ancw: Es ist-das Meer so viel uns bekannt ist,
Mit.-gwsser slV-dwEvde.-;: denn das Mser nimmt
Wer dreymal! so vieliPlatz, ein,, als die Erde

fassen muß zwischen sich und dem

Weh, nur vbenhineinen Unterscheid

zu machen.



Monat
Alter

Heumznat >r.Unk< und Witterung. IS.M
Neuer

Donst.
Freyta
Samst

i Theobaldus M
«Maria Heims. W
Z Cornelius HP

l«? SZ

!l L

II 25

Lc/'S CApog
3,7m. N.
lü? SS- Dieser

iz 29^12 Hermo -

15 28 z Hemrich
rz 2^14 Bonavent

s?. Jesus lehrt im Schiff, Sv. Luc. 5. Sonnen.«ufgang 4,18 m. Unter 7 42 m.
ö?onnt

Moma
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyts
Samst

»8. Pharisäer Ruhm, Ev. Math. 5. Svnnen'Aufgapg 4, 24 m. Unter 7, zbm.
Zonnt

45 Mrich
5 Anshelmus
6 Esajas
7 Joachim
8 Kilian
y Cyrillus

107. Brüder

11 43
A.V.

M « 4

M! 0 36
«! I 18

Deis
gehet

^ Hl L schone
45 S Heumonat
45 tst meist mit
^ h unbeständigem

^ >D U'Zi anbey

^ ^ «? aber
O 7, 27m. Vorm.

iS 24
15 21

lZ 19

151?
15 15

15 13
15 12

5 Margarech
l 6 Ruth
17 Alexius
i8S»mphoro
19 Rosina
20 Arnold
21 Arbogast

Monta
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

ns Rahel
12 Joh. Ulrich
13 Heinrich
14 Bonaventura
15 Margaretha
r 6 Ruth
17 Alexius

un?er.

9 33
9 53

10 8
l0 2Z
I« Z8

«M i« 54

15 ii.22NmMagd
15 9/2Z ApolloniaHu..dsrag Mang.

c/Zc/L^o» iZ ?24Chrtstina
LiH« 45 G iz S2S2acyh 4»
45 s) O c/> C Perig lZ 226 Anna
45 S doch warmen 027 Pantaleon
2 Uhr, Vsrm. /14 5828 Nazarius

»9. Jesus speißt qooo Mann, Ev.Marc.8. Sonnen.Aufgang4, z,m. Unter?, 28m.
onnt

Monta
Dienst

G
Mitwo

jDonst.
Freyta
Samst

18? Hartmann
i9Rosma
20 Arnold

Mn 12 <5 2i, HI lH S i45ö2yMartha
11 zs > G Wetter begleitet 14 53 zoJacobea

MsA.V. ^ZS c/i?^?i45«3i German«
Anbruch des Tags um 2, izm. Abscheid um 9,47m. TußfiMSnat
21 Arbogast
2«Ma?iaMagd.
23 Apollonia
24 Christina

0 8

047
Dezll
stehet

^ X dieser Zeit
c/ 0« mochte es

SZ^ zimlich hitzig
S/28M.V. in llI?

14 48
14 46
14 43
14 40

iPetKettmf.
2 Portiunkula
3 Steph.Erfi.
4 Domimcus

zo. Falscher Prophet, Ev.Math.?. Sonnen.Aufgang4, 41m. Unter?, :ym.

Monta
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

258 Jacob
2<5Hnna

2? Anna Cathrina
28 Anna Elisabeth

29 Anna Regina
zo Jacobe«
ZiSidoma

^i 5 Oßwald
6 Ver kl. Ch.
7 Afra
8Cyriacus
9 Romanus

i2^aurenH 4
nJgn«!ius^

Das letfte Viertel den hat schon Wetter. DerNeumond den o^ltzls gleiche Wetter.
Das erste Viert;! den 7. tst unbeständig. Der Bollmond den hat Donnei «nd Rege».

OD

auf.
8 2ö
8 44
9 0

9 14
9 28
9 4?

Ob undgefahtlich

^ 2l. ^ 0« werden

II- mit Donner
b /!XS C Apog

«^W OZi S DUR
^X? /vL und Regen

1437
14 34
1432
14 3 «

14 27
14 24Z

14 21



Mus Henmonat hat zi. Tag.
Der Low.

4-

«ltktrch und «enftrden, den 25.
Zlrsu, den ersten mtt»o>d.
Augspurg und Biel« den 4.
Sisang und Mayntz, den 25.
Eleven, den 15.
Saßlach, msmag nach pet« Paul.
Httdelberg. msntaz nachMargreth.
Ilanz, den iz a.C.
Langnau, mitwsch nach Margrech.
Memmingen, den 5.
Milden, den ersten mitwsch.
Münster im Vaßlerbtstum, den 17.
Grbsne, den 2».

Der Mehlrhau und Brand, so indiesem ??Zon«t fallen, sind W."^' ^!^,?^ ^""bl.
denen Gewachsen, Früchien undder Viehweide schädlich, wosie ^mgn, und Waldshut, den »5.
durch keinen bald folgenden Regen abgewaschen werden. u^?Ungen den 4-! Untersee, am ersten mitwsch.

vivis, dienstag nach Maria Magd.
Giebt es auch Berge und Thäler in

dem Meere?
Wallenburg, dienst n. MariMagd.
welsch»Neub«rg, den ersten milw.
wtldhauß und Willisau, den 4.

Amw. Ja, es giebt nicht nur Berge und Thaler ^rz?urs?d!n 8.
darinn ; sondern auch Baume, Z.B. die Corallen,
bäume, ja sehr viele und verschiedene Gewächfe, wie,
wohl von einer andern Gattung als auf der Erde; zu
deme giebt es auch noch schwimmende Insuln ie.

Giebt es auch Thiere im Meere

Ein alter Mann, so gern Geld

auögiebt, und ein Weib, fo schweb

gen kan, oder wenigstens welß, ge

schickt, und was zur Sache dienet.

Anrw. Ja, es giebt so mancherley Arten Meer- zu reden, sind zwey Wunderwerke,

thiere, daß deren A«zahl und Namen fast unerforscht die fast nie gesehen werde»,
lich sind. Die bekantesten nebst den fo vtelen Arten
von Fifchen sind die Schalthiere, dahin auch die
Perlenmutter gehö rer, w der die Perlen wachsen, die

Meerschweine, Meerdrachen, Meerfuchfe, Meerkal,,. ' ^ ' '

ber, Meerstiere, Meerkühe, Meerkatzen, Meerhunde,sch««ufdem Tanzboden, einMbnch

Meerpferd, Meerhirfe, die Seelöwen, Seeboren:c.
Zudem giebt es auch Meermenschen, Meermannlein,
Meerfraulein, die man Sirenen heißt, welche letztere
am obern Leibe einem Weibsbild, am untern Leibe
aber einem Fische gleich sind. Wtej

Ein Cvmbdisnt auf der Canzel,
ein andächtiger oder fronier Geistlt,

cher aufdem Tanzboden, einMbnch

in der Comidie, und eln Äff in
einer Kutsche, verdienen gleiches

Gelächter.



8.
Monat

AlttL
«ug>lkmongl u.Unl

Htmmelö-Eöscheinuttg
und Witterung.

Ta«L
S.M

Neuer

ZI.
l
Monta
Dienstz
Mitws
Donst.
Freyta
Samst

Jesuö.weint über Jerusalem^ Ev,
,5« Pet.Kett. M lo 7

2 Moses MioZ4
zJosiaS Mn'io
4 Domimcus M?i4«
8 Oßwald MA.V
6 Ver«. Christi M i
7 Afra MDeZC

^nc. ^9. Sonnen-Aufgang 4, 52 m. Astter7, L m.
^ 9^ 49m. Vorm. 114 I6jl2 Clara

X Dieser
L 5) ÜZ Z warme

MB«
^ K «?

/X H Augstmonat

14 1^ 'Z -Vypokitus
14 izi^EuftdiUs

6 RoKus
17 Liberatus
j 8 Agiwitus

^4 7

14 c

IZ 5?

zz. Pharisäer uud Zöllner, Ev.Luc. rz. Sonnen.Aufgang5, zm. Umcrb 57 m.

Monta
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

8^Z Cyriacus W
9 Romanus ^

I «Laurenz M
II Gottlieb Zw.
isBleiche Clara
iz Hypolitus M!
14 Samuel M

gehet

unter.!
8 14
8 45
9 l
9 io
9 42

4, 20 m. Nachm.
«A« Ob
45 2^ /Xo^ c/ ^in lP ro, 24M. N.

Hundötag Ende.
C Perig 45 G hat
«/2l 45 c/> 45?

sZ 5Z r9 Sebaldus
iz 50 20 Bernhard
rz 47 21 Privatus

44 22Syrsphor
iZ 4^ 2z Zachaus
iZ z8 24VsHsZ
IZ ZS!2SLudwig

ZZ. Der Stumme redt? Ev. Marc. 7. Sonnen.Aufgang 5, rz m. U«ter 6, «.7 ni.

Montci!l
Dienst

jMitwo
Dsnst.
Freyta

ziA MarHiui. ^Rochus
r 7 Liberatus M
18 Germanus M
19 Sebaldus M
20 Bernhard Ltz

10 9
10 47

7 Z2M. Vorm.
^

e/H^L meist.fchon
11 zz^ O? Ernd-
U.V. in c/c/> wetter
ozo' mit
1Z5' 45b Sonnenfchein

Anbruch des TagS um 3,26 m. Abfcheid um 8,34 m.
Samst,2iP^ ^ es hatftz 13I Serena

13 ZZ
lZ 29
lZ 26
lZ 2Z
IZ 19
13 16

26Zephermus
27 Gebhard
28 Augustinus
29 Jsh.Enth.
zoRoft
31 Rebecca

Z4. Barmherziger Samariter, Ev.Lnc.io. Sonnen.«ufgang 5, 25m, Unter S, 35«.
?yn«.k22>» Florimund V!-
Monta 23 ZackMs S
Dienst 24Bartholsme
Mitws 25 Ludwig Off
Donst.^2«GenesiuS W
Freota 27 Gebhard M
Samst 28 Augustinus M

stehetG 8 35 m. Nachm.
auf. Ob^2l45o«
728 X jimlich forglich
748 0H« LinW
8 s T Apog Wetier mtt
82« /XL Donner und viel ir 2 Z 2
« 46 ^S/H^s" l!248

13 9

IZ 6

13 3
12 Z9
12 56

,2 Leonti us

3 TheodosiuS
4Ester
5 Victorinus
6 Magnus
7 Regina

35. Bon 0. A«s,atzigeu,

S?k,Nt j29?4 Joh.Eath.
Nsntazo Joh. Heinrich
DienMiRede.ca

Ev. Luc. 17. Sounen-Aufgang 5, z8 m. Unter 6, 22 m.
^tzS Wasser
LH

9 15
'0 «
1040^ 1,15 m. Vorm.

12 44
12 41
iZ 38l

9Cost.Kilbi
ro Nicol. Tol.
ri FelixRegul

Las letfte Viertel r. tst meist Unbeständig. Der Neumond den 8. hat schön Erndwetter.
DaS erste Viertel den 15 hat daS gleiche Wetter. Der Bollmond den 22. ift gefahrlich.



^uMüus Augstmonat hat Zi. Tag.
Die Jungfrau.

ss

HM

Wkr ikn Heuer nicht gabelt, in der Ernd nicht zsblet, ln
dem Herbst nichr früh auf stehet, der schsu wie eS ihm
Winter gehet.

Wie tief ist das Meer

Mtw. Das Meer ist gemeiniglich drey deutsche
Meilen tief, an etlichen Orten ist es auch tiefer,
bisweilen findet man gar keinen Grund.

Wie ist das Meer ansichfelbsten
beschaffen.

Anrro. Das Meer ist eines der furchbarsten Ele-
menten, wenn es bey Sturm und Ungewitter tobet.
Jn der offnen See gieb es Strome, wo das Wasser

viele Meilen breit und lang, nach einer gewissen
Gegend, mitunwtdcrffchbarer Gewalt, hinsiieffet;
da dann in solchen Strömen die Schiffe von ihrer

Vltkirch und Aschbach, den ro.
Altstetten, msntsg nach Maria

HimmelÄrt, fo dieser auf den

fsnnrag Mt, 8 rag hernach.
Appenzell, den ersten miwsch,
Arau, den ersten mit»och.
ZSiberach, dienftag nach Laurenz

ss dieser auf den ssnntag fält, 8

Tag hernach.
Vischsffzell und Sursee, den 28.
Sremgarten u. Hauptweil,den 45.
eindsilen, den zr.
Genf, den 1.
Glaris, dienstag vsr Maria Hlmelf.
Grabs, msnrag nach Maria Himelf.
Hutweil, den 2 mitwsch nach Iscsb.
llandshut und Zerbst, den 25.
L^sn, den IH.
Mels, samstag nach Varthslsme
Mutten, mitwsch vsr »arthslsm,
Rapperschweil, mitw. vsr »arthol.
Reicheusee und Mllisau, den ro.
Rheinf,lden,-dsnsiag nach Larchsl
Schaffhausen, den sq.
Schwarzenberg,«n?aurmz»Abend.
Sslsthurn, den ersten dienstag, ein

Pfordt und viehmarckt.
Urnäschen, den ersten msntag.
wattweil, den 2 mitwoch.
Zofingen, mitw.ch nach Sarchsl.
Zurzach, msntag nach Sarthslsm.
Sweysimmen, den 4 mitwsch.

Der Lasterhafte ift todt, wen« et

gleich noch auf der Ecke ift, und der

Bahn zuweilen bey lsundert Meil^ lebet, wenn er gleich

werden. jsthvn die dunkeln Gegenden verTvd'
Das Meerwasser ist bitter und fo salzig, daß.,te» bewobnr.

in einem Pfund Wasser bis vier Loth Salz seyn
sollen. Jedoch ist es gegen Süden, und in der
Tiefe salziger als gegen Norden und aufder Ober¬

fläche

-8>



Monat Herbstmonat
I Ä u 5 Hjmmel^EMeWG iTagL

Un und Witterung-. ' IS.M
Neu«

Mitwr
Donst
Freyta
Samft

i Verena M
^

2 Aösalon W
Z Thesdozus M
4 Ester M

ii i
A.V
Ol?.

^ Der Zeit
" ^-c/' G gemäß

O b L Zu:

Z6.

Monto
Dienst
Mtwo
Dsnst
Freyta
Samst

Bon IO Aussätzigen, Ev

Z Veronica M
s Magnus <A
7 Regina Zki
8 Maria Geburt ^
y Lidia M

loOttillia M
ii Felix Regula M

Luc I?

i 5Z
D N
^ehet
>m:er

7 is
7

7 5i

Sonnen.Aufgang 5,49 m.

Hzlbstwetter mit
'

Nebel

Gi, 18M. Vor«
Oic/' C Perig und
G Sonnenschein wie

^ auch Wind und Rege

!Sin^T.u.N.LleW

IT Zq

12 2'

Z7> Ungerechler Mammon, Ev. Mach. 6. SonnewAufgang S> Unter 5,59m.

2 Dobias
lz EuAgius
Z4 i^ EWh^

12 2415 Nicomedus

Unter 60 ii.
12 2116 Joel
12 18 l 7 Lampertus
12 i§ 18 Rosa
12 1219 Fronfasten
12 9s«Euchfiatus
12 621 MMHeHßH
12 2 22 Mauritius

UtzMitjrs iZ Sprach
Monts iz Hector
Dienst 14 ^Erhöhung
Mitwo izSrsnfasten
Donst. 16 Joel
Freyta 17 Lampertus
Samst 18 Rosa

8 18
.8 50
9 Z2

10 27
11 2Z
A.V
0Z3

)Z, 4M. N. OY
^ Sonnenfchein

O neblichtek
O Wetter noch
45 b HI 2t immer gut

11 58
11 55
11 52
,11 48

2Z Thecla
24 Robertus
25 Cleopha
26 Justin«

ri 45 27 Coßmus
11 41

llZ^ Herbstwelter^ 33
28 Wenceslar
29 WZ? ^

O Anbruch des Tags um 4, 25 m. Abscheid um

zF. Todten zu Nain, Ev. Luc. 7. SonnensBufgang S, ,s m Unter 5, 48 m.

VMtIi9Januarius Z^i 1 zoj mit Sonnenscheinsi 136^0 HieronimrS
WelW ß

1 Remigius
2 LesSegariut
Z Candidus
4 Franciscus
5, Placidus
6 Angela

Monta
Dienst
Mitwo
Donst
Freyta

s Tobias
kacheus
s«?ttlus

20
21
22
2z Hercules
24Ursi^a

Samst25 Cyprianus -

^ De:5
stchet
cuif.
5 53
6 Z2
6 55

G h A lH b
„ I2,54M. N.
CApog X Wmd

in ^ HI ^ von
/XG <? Süd-

H ^ Osten

7, 35 M.
11 35
Ii 28
I i 25

ii 22

II 18

ii 15

Z9. Wassersüchtigen, Ev Luc. 1^. Sonnen-Aufgang b ^24m. Unter 9, zbm.

Monta
Dienst
Mitwo
Donst

26 Magdalenas
27 Coßmus M
23Wences,lauS M
29 MichM
ZoHieronimus W

7 24
3 7
9 3

10 11
11 ZI

ttHv und mithin Rege

z i, 5,0 m. Vor.
Unbeständig

SittM 45G
c?e/> OL

ii 11

il 8

ri 4

7 Judith
ßPelagius
yDionifiuS

ii rZi«Gideon
«o 5711 Burkhard

Der Neumond den 7. hat Nebel und Sonnenschein DaSerftsVtertelden rz hatviel Nebel.
Der Vollmond de» 21. hat Süd Ostwinde. Das letste Viertel den 27. ist Unbeständig.



LeplMbLz- Herbstmonat hat zo. Mg.
Die Waaq.

So vtel Reifen und Echnee vor Micheli, fo viel sollennach

Waldburgi auch kommen.

Altmanschwenst, den 19.
Andere in Schams, d?» 20. B.C.

ein Viehmarckt.
Appenzell, montag nach Mauriz.
Augfpuqz und Leipzig, den z,9.
ZSern, den «ften dt<ttfi5g.
Lidexach, dknftag nach M chKli.
Lotzen, den 1.
SHur, den sv. a.L. Viehmarckt.
ll-sftantz den 9.
Daves,den zy. a.C.
D?renbieren, der 1. diensiag nach'

Matchäi, die andern 2. aLe z^.
Eag hernach.

Kck im Lregenzerwald, de« 17,
SlM, mitwsch nach MicheU.

- Leidkirch und Salez, den 29.

Me. Wer mchtweiß, daß das unverfüßte Meer-^K««^urt, ^n g

wasser tödliche Krankheiten «rursacht, dem ^iß moma»nach alt MatM.
es sonderbar vorkommen, daß ganze Schiffe voll
Menschen mitten auf dem grossen Weltmeer vor
Durst verschmachtet sind. Wunderbar ist es daH

an einigen Orten das Meer oben still, in einer
gewiss« Tiefe aber voller Ströme ist, ja daß es Oer,
ter giebt, wo zwey Strome gegen einander und zwar
der eine über den andern wegläuft; und fo grosse

Stürme es öfters aufdem Meere giebt, fo sollen doch
die tiefen Wasserlagen unbeweglich bleiben. Aufikbsrnwald, den 17.«. t.
zwanzig Faden tief foll kein Smrm dringen könen, ,^M^l 'den 28.

ausgenommen was von unterirdischem Feuer und ZZA'^
Erdbeben entstehet, allwo die heftigsteBewegung aus,schuh, zs.«. 4.
der Erde kommt. jSchwarz«nbe?g,di«nft.nachMach.

Sonthofen und NMdhauA,den l4.

Gezis, msmag Vvr MattlM.
Klarte, der erst den iz. eingrsAs

Viehmarkt, der s. sen 28.
Heiden, mitwsch nach alt Micheli«
Herifau und Tira«, de« 29. «.C,.
Zenag, den r8.
Jlantz, den «. <5. ein ViehmarZt.
Zlangwieß, den ig. a.
Meyenfeld, msntag nach Micheli.
Miels dsnstag nach Micheli.

Gieb es auch so viel Land als
Wasserthtere.

Stauffen, den 12. und 28. a.C>.
Steinebng, den 22.«.4. ein Vieh
St. Ishann, den zo.
St.Maria tm Münfterthal, den 2«.
Thufis, den 29. a.iZ« «in Vichm.Anrw. Je genauer man die Natur beobachtet,

desto mehr Leben und belebte wefen entdecket manin v«u«ndss, den id. aC..
allen ihren Theilen, fo daß man nicht eigentlich weiß Z^zach, den ersten montag.

wo daß Leben aufhört. Ein berühmter Oottor,>5«nch, de» n.
behauptet.'



?0.
Monat ^ Alter C Auf/ MmmM^WelnU!'. TagL

Zu.Untf und Witterung. S.M
Neuer

Fceytal i Remigius MiA.V.
Samstl 2 LeodegariuS M! c> z 4>

HA» Nchel und io
Sonnen->/o zr

i2Pan:alus
lz Collmanus

40. Fürnemfte« Gebort, Ev. Marh. 22. SvmM'Aüfgmlg b^ zöm. Unter 5, z^m.
onnk

Moma
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

Z « Ana Bar. M
4 Franciscus
5 Placidus
6 PelagiuS
7Juthi:l)
8 PelagiuS
9 DionisiuS

IM

2 16

i Z6
De.?
gehet
unter.
6 i
6 2Z

in ^
45 A 4b

^« ^c/'Regen
K 10,14«. VTFinft.

O 0^ unsichtbar.
O SI° kalte

M-M,ZMSenM^

schein jio 47114 Calirtus
lO 44
IO 41
IS Z?
10 Z '4

ro z r

z 5 Theresia
1,6 WalluS ^
r7 Runiell '

rA'Lucas
19 Ferdinand

10-27 2oWendeSinus

4 Bom GutschlZzigen, Ev. Math, 9. SonneN'Busgang s, 4^ m Unttr 5, 2 m.

Monta
Dienst
Mitwo
Dsnst
Freyta
Samsi

ro»V Gideon
r i Burkhard
r2Wo.ldfrid
iz CovmannS
r 4 Caly-tus
15 Theresia
16 WauuV

6 54
7 Z2
8 21
9 22

lo Z8
ri Z8
U.V.

Regen Wind und

^ X Echnee

)5,o. V. aufden
Bergen mithin aber

warmen
ltA- Sonnenschein

10242!^! sula

ro 2122 Cordula
is r82Z Severius
ro rz 24 Salome
>« 12 25 Chrispinus
10 9^26 Amandus
1« 6j!7 Ivo

42. HochMliches Kleid

.17 ?s.Runiell
Ko«aji8Ll!cas'Es.
Dienst 19 Ferdinand
Mitwo so Wendelinus

M«th. 22. Svnnen.Pufgang ö, 54 m Unter 5, i m.
« 5«
2 5

Z 20
DöiC

wie auch Wind von
X Süd-Osten

in >5 C ApoZ.

G Anbruch des Tags um 5,15 m. Abfcheid um 6, 45m.

10 2S28 SlNInö.
9 58 2yNarc!M
9 543vZenobius
9 5 'ZZ l Wolfgang

Donst.
Frevta
Samst

21MM»
22 Cordula
2Z Severius

M stehet

auf.
Mi 5 30!

5 7. ,om.
schön

Wetter!

9 4^
9 41
9 4.

1 All Ml
2 Kg Beel ^1'

3 Theophilus

ML

4Z. KdnigS Sohn Krank,, I h

Vtznnt!242! Salome
Mont« 25 Chrispinus
Dienst 26 Amandus
Mitwo 2? Sabina
Donstl 2MtiNSnIB
Freotai29 Narcissus
Samst'ZOEufemina

4. Sonnen-Aufgang 7 um Unter 4, 49 m.
6 9

7 «
S -
9 22
9 26

io 4l
!A.V.

«flz^c/'^? Mtt

^GH^ Wind
T Nebel und

Sonnen-
2l ^ V schein

4,0mV. h
O2l OL

9 38 4 Carolus B.
9 35! 5 Malachias
9 Z2i 6 Leonhard

9 2Y
9 26

9 LZ
y 2O

7 florianus
8 4. Gekrönte
yThcododor

loTrifonius
44. KönlgsRechnungMüth 18. SonneN'«ufzang 7, 2l m. Uuter4 Z9 m.

^ Wolfgang M! 2 4 2I Zin^ 45QO^ j,9
Der Neumond den 6. hat Schneewinse.
Ver Vollmond den 21. hat meist Nebel.

4.
Das erste Vierel den rz. niird widec^m warm.
DaS lerfte Vürrel den 2y. hat Sonnenschein



Mober. Wemmonat hat ZI. Tag.
Der SeorOon.

so bringt es Wind imIst in dem Herbst da« Wettn hell
Winter schnell.

Wenn das «aub nicht gern von Bäumen fallet, so besvrgtt^indau, samstag nach Simon Jud.
man einen strengen Winter.

»ppeujM, mitwsch Mch «M.
Arn«, mitWOch «ach GGt.
Sas,!, den 28.
Ver», den ersten dienstag, und

dienstag nach Sims« Jud
vlud«nz,den 2. und K«nn«»k,4.

lag bis ZVienachten.
Ssnadug, «uf alt Mlche«.
Vregang, den id.
Lnfidlen, msntag «ach GM.
Frauenfeld, msntag nach GaM.
Glarus, den '5. «,4.
Rsblis, den l. freytag «in Viehm.
Hundweil, monrag vor «it GaM,
Ltechzenfteig, nwntag vsr Galli.

^ueern,den 2.
Meyenfeld, auf Gallentag, ss aver

der GaUentag «uf den samstag
fält am m«nrg.

prettgen, bez>m <lft«, der 1. den
14. a. der 2. dienftag vor nU
GaKt «in Viehmarkt.

msntag nach Galli, fs «ber
de, Gallentag auf dm ssnntag
fallt, 8. r«g h-rnach.

behauptet so wie das Meer an Weite und Grosse die

Erde übertreffe, so übertreffe auch die Anzahl und

Gattung der Meer-Geschöpfe die Erden geschöpft um
vtles; und was man vor kurzem für ein Mahrlein
haken wolte war dennach wahr, Nemmlich ganze,
Heerde«fliegender Fische, welche aber nicht lan-I

ger in der Luft fliegen können als bis ihre Flügel ^«ppersch«»is, mitw.vsrMs«ifi
trocken sind, wo sie dann wie Steine wieder in da» ^^'^^^^2.!,,.
Wasser fallen. Ferner an Grösse, und Alter, über-^'S^d^ «.alt

Neffen auch die Wüsserthiere, die Land, und Luft-sslschurn, dienstag nach Galli.
thiere um vieles. Die Elephanten find noch kleine ^Ssnrhsfen, den 15.
Thiere gegen die Wallfische; diese leben so lange als Steina«Rheln,mit«.VsrSlm.I.
die Eichbaume, und reifen von PoK zu Pole, von einem ^^«m,^mftag nach Galli.

Ende der Erde bis zum andern.

Woher SMmMMMlelen Heringe
UNd l5!l«-5«len- >

Anrw. Aus dem nordischen Meere, von Schottland,

Norwegen, Island und Grönland. Fast zum
Erstaunn ist die Menge der Staubvögel und Raubfische

die auf sie warten'und davon speisen und die
Menge

St. Herer in Schansigg,denl2. «.C,
Teufen, msntag nach alt GM.
lrsgen, msn«gnachMMtch«U.
Uberlingen, mittvsch nach Ursula.
Unterseen, den 2. mitwsch.
Urnafthen, dienftag vsr alt GM.
winterthur, dsnftag vsr GM.
Nzers, 8. lag nach dem Ragatz«

ein Viehmarkt.
Zdffingen, mitwsch nach Micheli.
Zug, dienstag vsr Stm^nJud.



II.
Monat
Monta
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

Alter
Mrmonak

WAeiiige»'

Kl Auf
u.Unt

Himmels-Crschelnutzs
und Witterung.

^VllexSeelG z^c
zTheophluS M
4 Sigmund
5 Malachias M
6 Leonhard M

2 4^1

Z 56'
DezE
gehet
unter.
4 54

GH ^o^
C Perig dieser Zeit
>8/N. gemäß gut
o" H Wetter

TagLI
S.M!

Neuer

9 14 i2MartinP.
9 12 lz Wibraths
9 1014 Friderich
9 7 r5 Leopold

9 ^4l6 Schmarl
9 ili 7 Florianus

5.
snn

Monta
Dienst
Mitwo
Donst
Freyta
Samst

Atnö Groschen, Ev.Math. 2». Sonnin»Ausgang 7, zom. Unter 4, z«m.
7 sZ Florentinus M
8 4 Gekrönte M
9 Teodoras ZK

10 Justus ZK
11 8/!arliöu? ZK
12 Martin Papst ^°
izWibratha

5 5«
S 14
7 9

s 13
9 22

10 Z2
ri 41

^ Mlt
X Schnee, Nebel
und kalten Winden

Ditt^A, Z6M.N,
8, 19m. N.

Hl SS- msta:er

8 5918 Eugenias
8 57^19 Elisabeth
8 552oColumban
8 5«
8 5°
8 48

21 M^pses^
22Elsbelh

Clemens
8 46 24Chnsosiom

4S. Oberste Tdch erlin, Ev. Math 9. Sonnen.Aufgang 7, zgm. Unter 4, ?2M.
5onnt,4 24 Friderich

15 Leopold
16 Hchmatus
17 Florianus
18 Eugenius
19 Elisabeth

U.V.
s 54
2
3 2Z
4 45

/!XG /Ü^ H Sonnen-

^ b lUZ^Lfchein
K C Apog

</ <V L G 0«

LH Oo« «? L

844^25 Emhrlna
84226 Conrad
8 4°
8 Z8

Monta
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta 19 Elisabeth MDeztl

G Anbruch des Tags um5, 49m. Abschetd um 6, um. Christmonar
SamMoElsbeth Mstehet/ 1, 27 m. Vorm i 8 32s 1 Longinus

27 Jeremias
28Sostenes

8 36 29Ag-icola
8 34^3« Andreas 4

47. Greuel der Verwüstung, Ev. Math. 24. SonnewAufgang 7,45 m. Unter s, 15 m.

VVktN
Monta
Dienst 23 Clemens
Mitwo
Donst.
Freyt«
Samst

21
22AM0S

24ChrisostomuS M
25 EaMlnK M
»6.SyflMd.
27 Jeremias ^

auf.
5 37
7

8 22
9 44

ro 56
A.V

^Dunkelmit Nebel
0" und kalte

H'S Winde
H « /^A ^L^ D 4 h in 55
OL mithin

ks,3«M.N. iiz b

48. Eintritt Christi, Ev. Math. 21. Sonnen-Aufgang 7; 50 m

MÄ28 ,WVent M
Mon?«
Dienst

lg Sosthenes
ZO

0 20
1 33
2 50

A L Sonnen,
5b TAL fchein

lZA«^ <l Perig

8 3^
8 29
8 28
8 27
8 26
8 24
8 22

Unter 4

2 Bibiana
3 Lucius
4 Barbara
5 Sabina
6 Mcs?auS5
7 Ambrosius

?om.

8 20^ 9Wili'oald
8 ir/io Melchiades
8 iZÜDamasius

Der Neumond den 4. will kalt werden. DaS erste Viercel den r,. ist Unbeständig.
Der Bollmond den so. hat Schnee in Bergen. DaS letfte Viertel den 27. hat Sonnenschein.



November, Wintermonat hat ZO. Tag.
Der Schütz.

Wann in diesem Monat die Wasser steigen, so hat man ein
solches alle folgende Monat zu gewarten, und ein grosses Ge«

wasser, auch einen sehr nassen Sommer zubesorgen.

Appenzell, mitwsch nach Martini
Arau, den s. mitwsch.
Arbo« und Tübingen, den li,
Vern, dienstag vsr Andreas
Verneck, dienftag nach Martini.
Vtschsstzell, dienstag vsr Andreas
Cleven, den zo.
Csnftanz und Mellingen, den »d

Linsidle», den ro.
Llenbsgen, dienftag nach Marnm
Frevburg, in Uchtland den li.
Glarus, den ro. und 59. a. T.
6eriiau,auf Othmar,«ann «der ein

fevrtag ift 8. Tag hernach
Jenatz, den 29.
Rüblls, den i. freytag ein Viehm.
Langenargen, de» 6.
Langwieß, dienft.nach aUSeil. a.T.

Menge der Schiffe von allen Nationen, die aufdie- KI«^«. Mitwsch v«
fen Fang ausgehen die sie hernach einsalzen, und inGerlingen,.,fte« dsnftag.
gznz Europa versenden. Man rechnet, daß jahrlich Rheineck, mitwsch nach Marnni.
zu diesem Fang 10 taufend grosse und kleine Schiffe Aeschach, dsnftag nach aller Seil,
gebraucht werden und 400000. Menschen davon Sargans, dsnftag vsr Martin,und
sich ernähren. Fast eben so beträchtlich ist der Stock- ^rw«.
fifchfang diefer Fifch ist grösser, als der Hering.
Ein grosser Theil von den Amerikanern leben von
demfelben. Gegen 100000. Menschen soll diese Fi
schere» beschäftigen.

Warum wird man Anfangs aufdem
Meere krank 7

Schaffhausen undFsffingen,d«nZv
Schiers, dm tt. ein Viehmarckt,
See»!« bev der Schmidt«,, «n alt

Andreas, ein Viehmarckt.
St.Zshan«,d«n »««
Unterfeen, den r. und leisten mit«:
Urv, dsnftag nach Martini.
Teuffen, msntag auf «lt Martini.
Veil, dienstag nach Gthmar.
tvildauK, dienstag vsr Martini,
tvlntertyur,dsuftagvor Martini.?lnrw. Dieses kömmt her von der Veränderung

der Luft; denn die Luft auf dem Meere ist viel feuchter

und gesalzener, als die Luft aufder Erde. Wenn
nun diese feuchte und gesalzene Luft tn sich gezogen wird,,
so erreget sie die Galle; und folglich zwingt sie den,s^e Sltem geuommm, stndem

Magen sich zu übergeben. Ein gleiches widerfahrt «w Mensch, ohne Mssechhaftund
auch einigen dte auf dem See fahren. I Erziehung, ift d« wahr« Waise.

Nicht der jenige, dem derTodt



Alte? 5 Aufj HkMMcls/EklchclnunS AsgL
EhristmMt K. iwt und Witterung. W.M

Neue?

Mitwo
Donst
Freyta
Samst

1 LonZinus. M
2 Bibiana, M
3 Lucius sss
4Bmbarü ^

4 3

5
De:C
gehet

mo" OL Nebel
G und sehr kaltes
k<HM Wetter

S 6 47m.Vor. mit

8 17
8 :6
8 l6
8 l5

r 2 Tabitha
iz Lucia, Jost
14 Nicasius
r 5 Abraham

Monta
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

Bom jüngsten Tag. Ev. ru<

5s Cordula. Sr5
sRirolaus M
7 Ambrosius
MariaOnO ^
9 Wilibald ^loWsltherns

r i Damasius ^

.sr. s

untere

4 49
5 5^
«57
8 ö

9 13
ro 27

>onnen'Aufgang 7, zz m. U

^ Sonnenschein und

OHZ X Schnee
^.2z. vermischte

neben C Tage
« Kür st«'.-Tag,
^in^Mnicr^^lttfanS

3, 25m. N.

nrer ch^.

8 14
8 IZ
8 l»
8 12
8 12

i 8 12
8 12

7 m.

l s Adelheit
«7 Lazarus
18 Wunibald
lsFronfaften
2oAchillus
2lVnsma64'
22Florimund

5«i Zoh. im GefangnuS, Ev. Marh. ri. Sonven'Aufgang 7, 54 m. Unt«r 4, bm.

Dienst
Mitwo
Donst
Freyta
Samst

Iis, Tabitha. M
Montaji 3 Jost,Lucia M

iMicasius «P
LMM Aber.W
16 Adelheit M
i?LazaruS

11 37
UV.

0 zo
s 6

z 26

451
18 Wunibald MDe:C

^ H Dunkel mit
/i.hGc/' Nebel
k/H!8 CApog
lüs^O? kalte

.«/0^? Winde
VK^ LZl, und

<? « viel

s 12
s 54
s 14
8 14

8 16

23 Dagobert
24 Adam, Eva
25Cbristaaw
fSStepd

»SKitid^inr^
8 iS 29?JotMl

51. Johannes zeugetvvnEhrifto,Ev^Joh.i. Sonn,n.Uufg<wg7,51m. Unt«4,9».
ßsW KM Nemesius MiZistchttK s ^ ^s m. N. ^> l 8 i?!3«David
MonlMoAchilluS Ml auf. Z ^ hD SchneeI 8 iL'3l Sylvester

G Anbruch des Tags um 5,52m. Abscheld um 6, sm^ Ag^x 7

Dienst 21
Mtwo 22UlyseS^

Donst. 2Z Dagobert
eyta,s4Adam, Eva
a«stl25

4 4«
5 36
6 36
74«
3 45

ES folget

WD gutWeyhnacht

^S IIZ A SMS
lü V Wetter mtt

8 19
8 20
8 21
8 22

3 Genoveva
4 Tims

8.24 5 Thclesphor

5«. Geburt: Christi, Ev. Luc. » SvnnewVnfgang 7,47 m. Unter 4, iz m.

Monat
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyt«

2,6,'.

27
28
29Äsnathan"
3«David
ZL Sylvester

Äl5

M

9 49
1054
A.V.

»> 6
1 19
2 Z0

II, 20m.n^ c/> in Vi 8 26
zbtz^e/' Nebel
S S Z Perig
G und Sonnen-
lH o^ O schein

bis DM Ende diß Jahr

8 27
8 28
8 29
8 30
3 32

6-Ä Z JönZZ
7 LucianuS
8 Erhardus
9 JulicmuS

10 Samson
i l Gerson

Der Nnmonv de» 4. hat kalte Rebel. Daö erst« Viertel den 11. hat Schneegestörber.

Mn Vollmond de» ig. hat kalte Winde. DaS letsi« Viertel de» »S. hat Sonnenschein.



Oecemder ^ Chnstmvnat hat ZI. Tag.
Der Steinbock.'

>5O

Donnerts l» diesem Monat, fo bedeutet eS viel Regen und
Wind, und wird der Samen vom Brennen verderbt.

Grüne und warme Wesnachten, bringet gern weisse mck
kalte Öfteren.

Alrftärten, donstag nach Niest««».
Appenzell, mitwsch nach NicolauS,
Aran, mitwsch vor Thsmas.
Viel, dsnftag vs? Neujahr.
Vremgarten, den 22.

> Buchhorn, den ersten msnrag.
z Ehur, auf Andreas a
Lrmatingen, den l.
Feldkirch, den 2r.
Zrauenfeld, montag nachNico'auK,
Lreyburg im Vreißgeu, den 2!
Gaiß, dienstag nach Luciaa.
Hauptweil, msntag nach Andreas.
Jlamz, den ersten dienstag «. <5.

Aayserftuhl, den b und 21.
Rüblis, den freytag ein vichm.
Lenzburg, dsnstag nachNicslaus,
MüUhaufen, und Surfte, den b.
Deterlingen, den 2.
Raxxerschweil, mitwsch vsr Thom.
Rickenbach, den ersten dienftag.
Schiers, den sr. a.C.
Gtraßburg, den 2b,

Diese Salzigkeit des Meerwassers,welche es vom Teuffen,momagnach McsZaue sd«
Anfang der Welt her hat, ist eine weise Verfüg. ""^6. ^
«.«Schöpft« ;d.n„.« wkd da^ch^°»!«Z^^»'«'Zaulniß bewahret, es kann grossere Schiffe tragen, MMs««, dienst^ vsr rhom^.
und gefriert nicht so leicht, als das süsse Wasser; Mmerthur, dsnftag vsrThsmae,
vsrschaft vielen Landem das nöthige Salz, und es
leoen unzählbare Gattungen und Arten von leberdi?
gen Geschöpfen darinnen, welche im süssen Wasser
nicht lebendig bleiben.

Schließlich wird die Welt sehr wohl mit dem
Meer verglichen. Unser Leben ist daß Schiff,
darauf wir selbst die Reisende; das Grab ist der all-
qenieme Häven ; der Himmel aber da« begehne
Land : und wie die Gürer der Welt nicht mit uns
a^Kren werden, also sterbm sie auchnich'mit unzs.

Warum tst das Meerwasser salzig?

Iverdon, den «7.
Zssingen, Sen 2Z.
Zwexffmmen, den 2. SsnftsS.

Es ist Nichts edlers, als die Zeit,

und' nichts wird auch so liederlich zu^

gebracht, als dieselbe. Tie fleucht

und »temapd bringet sie wieder, sie

,ifi kurz und wi>d doch von viele»

Ein^Frommer gedenkt dabey : Herr wilst du, so!^^ rmr th,„ verschwendet,
laß das Gck'ffuttteraeKcn, wir werden mcht ertrink
ken, sondern vielmehr hierdurch das begehrte Valer-k ^!cmd erreichen. ^
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